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IJND NATURSOHUTZ

DEUTSCHLAND e. V.

Zum Jahresuechsel :

AU5BLICI{ UND RUEI{BLIEK

Von Mart in Flngsmann

Zum JahresLüeohsel  85/86 möchte
ich einen kurzen Rückbl ick auf
d.  verganqene Jahr hal ten.
A1s größter Erfo1g kann t ' rohl
die Rettung von B der 13 Robi-
nien an der Bergstraße gesehen
u:erden. Dem BUND, insbesondere
Frau Relßner,  is t  es zu verdan-
ken, daß die Frakt ionen überzeugt uerden
konnten, einen großen Tel l  des vsrhande-
nen Baumbestands zu erhal ten und die ue-
niq befahrene Anl iegerstraße als Mlsch-
f läche auszubauen. Das Thema rrBergstras-

serr  beherrschte über neun lu lonate lang
mehrere Ausschüsse; Var ianten, die den
Erhal t  der Bäume mit  in die Ausbaumaßnah-
men einbezBgen, ulurden von der Verual tung
immer ur ieder aus rrSachzrr längenrr  und ver-
s icherungsrecht l lchen Eründen abgelehnt.
Traur ig auch die
Ta+sache, daB
f.  -s al le Anl ie-
ger der terg-
straße f  ü r
die Abholzung
der 40jähr igen
Robinien uraren.
Um so mehr ist
der Erhal t  der
Bäume zu be-
grüßen, uei l  ge-
rade der Innen-
stadtbereich im-
mer mehr an Erün
verarmt.
Der BUND ist
uei terhin mit
der Stadtverual-
tung im Gespräch,
um dlesen Mangel
durch Maßnahmen
rr l ie Faesadenbe-
grünungen und
Dachgärten (Auf-

"Die Neuseeländer haben in der Normandie einen ganz harmlosen unterirdischen Atomversuch
gestartet!" aus: Nebelspatter (Schweiz)

4/2 4/4s56
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klärungskampagne des BUND: rrMehr
lr iatur in Dorf  und Stadtt t )  auszu-
gleichen.
Sel t  dem Sommer vergangenen Jah-
res glbt  es in Hei l igenhaus eln
Naturschutz geblet" :  den Steln-
bruch Hofermühle-Süd. Für dieses
f lor ist lsch sehr interessante

Geblet  hat ten s lch zuei  Naturschutzverbän-
de um die Fatenschaft  bemüht.  Diese ist
von der unteren Landschaftsbehörde dem
Deutschen Eund für Vogelschutz (DBV) zuer-
kannt uorden. 0burohl  der BUND auch r , le i ter
mlt  dem DBV im Steinbruch zusammenarbel-
tet ,  r r r l rd er selnen Aufgabenschr,rerpunkt
künft lg stärker auf das Uogelsangbachtal
ver lagern.
Dleses noch rr . re l tgehend naturnah erhal ten
gebl iebene.. .  (Fortsetzung auf Sei te 4.)
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Ortsgruppe Hei l igenhaus des
in der Hreisgruppe Mettmann

Uorei tzender:

stel lvertretender Uorsi  tzender :

2.  stel lvertretende Uorsl tzende:

l {assenulart :

Pressedienet der 0rtsgruppe:

EICHELHAHER-REdAK t iON :

Archiv:

Bi ldarchiv:

Jankverblndung:

Un kostenbe i  t ragi

Bunds für Umurel t  und Naturschutz Deutschland (BUND)
des Landesvetbands Nordrhein-tdestfalen e.  V.

f l r lo l fgang Lehmann-Carpzov, ( t i  Z0 56) 2 15 72

Mart ln Fingsmann,

thr ista Relßner,

Car l  August Rudlof f ,

Frank 0chsenfeld,
Uolker Reißner,

Frank Ochsenfeld,

Jut ta Mül ler- ldest ing,

VoIker ReiBner,

(0 20 51)
(0 z0 56)
(0 20 56)
(CI 20 55)
(0 20 56)
(ü 20 56)
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(0 20 56) 2 17 85

(0 z0 56) 6 83 16

r zur Zei t  n icht  erreichbar und durch Herrn Pingsmann sour le Frau Relßner vertre-
ten.

l lonto 474 317 bei  der Sparkasse Hei l igenhaus
(BLZ 334 5Q 2A)

mindestens DM 7r00 im Jahr

BUND-Ortsgruppentref fen im Hauptgebäude der Schu1e Schulstraße
VH5-Veranstal tung 5404: I 'VägeI am Haus und im Gartenr ' ,  Velbert
VH5-Ueranstal tung 65U0: ' r5tehen ulr  am Beginn elnes ökologischen
Zeital ters?tr ,  Hel l igenhaus
VH5-Veranstal tung 6501: rrBeschäft igungskr ise und uachstumsorien-
t ier te Ökonomier ' ]  uei l igenhaus
VH5-Veranstal tung 65ü2: rrGrenzen des ldachstumsrr,  Hei l igenhaus

08.01.
16.01.
16.01.

23.81.

J0.01.

19.3tr
19.15
20. ü0
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DIE UNTTIü ÄBETETLDETE AUFNAHI"iE
SITZUNG DES STADTRATS:
trHier schr ien die elnen dies,
regung, und die meisten uußten
(Apostelgeschichte,  19.  hap.,

GELANG UNSEREI", I  HÜRRESFDNDENTEN UJAHREND DER LETZTEI\

die anderen das. Die Versammlung ürar in ul i lder Auf-
überhaupt nicht ,  uJozu sie zusammengekommen ularen.f l

32.  Vers)
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D.  -0r tsgruppe BEI UNs TUT:)(unS STCH BEI UNs ODER I jJAs DIE B,U.N.

frof ;-Gerß (fr r-d1-räVöi'si.-tzän d-dT' -ö ä'b' DHV ) aü f

I IETRENNT r"rARStHI€RENr VEREINTjiCHLAGEN?

Zum September-/ ionatstref fen hatte dle 8UND-
0rtsgruppe Hei i l igenhaus die DBV-Hreisqruppe
lvtet tmann elngEladen. Es sol l te im Gegpräch
geklärt  t rerO{n, ob -  und in urelcher.Fbrm -. '
e ine Zusammerfarbei t  beider Gruppen tnögl igfr
iet .  Grundla$e der Diskussion urar dine vÖn

lung uurde auf dem Tref fen vereinbart ,
daß 1n Zukunft  zumindest ein verbesser-
teq. Austausch von Informat ionen stat t -
f inden aol l .  Insbesondere im Bereich
der Uel fahren nach S29 Bundesnatur-

,schutzgesetz (das sinA solche Planfest-
.stel lungaverfahren, bel  denen ur i r  nach
"t lnserer Plelnung zu best immten Maßnahmen

-'6äfi 'ägt"ujerden rnü6-seil  soIl  ln Zukunft
'e ine enge Zusammenarbei t  er foJ-gen, ulag
"zu begrüßen, meines Erachtens aber auch
problemat isch ist .
ldei terhin sal len r^rechselsei t ig Informa-
t lonen über gepLante Akt lonen und deren
Durchführung .ausgetauscht urerden. VieI
Lärm also um nichts? Ich persönl ic ih
f inde das Ergebnis dieses Tref fens et-
uras dürf t lg"  Aber ein k le i r ' res Ergebnis
ist  immer noch besser als gar keines.
Vlel le lcht  muB man auch erst  e lnmal
abuarten, uie s lch die Zusammenarbei t
entur ickel t .  Im gemelnsamen Arbei tskreis
rrNSG Hofermühle-5üdrr  hat s ich ja ge-
zeLgt,  daß sle sehr ef fekt iv sein kanrt
-  sor,rohl  in der Durchsetzung von Zielen
als auch ln der gemelnsamen Mitarbel t
an der Erstel lung der Grundlagen für
den Biutop-Pianagement-FIan. Es.. .g ibt
noch viel  zu tun.  Lassen ulr  es uns
nicht  aus der Hand nähmen.

IdOLFGANG LEHMANN-CARPZOV

LUFTVERSCHMUTZUNG IN HEILIGENHAUS

Ein uei teres Akt ionsfeld für  den BUND?
Haben uir  etua noch nlcht  genug zu tun?
Mag sein.  Aber meine Anregung -  v ie l -
le icht  für  e ine neue Arbel tsgruppe, .d ie
ins Leben zu rufen rrräre -  bezieht eich
auf eln ul i rk l ich ernstes Umrrrel tproblem
lm trJorduresten des Hei l igenhauser Stadt-
zenttums. Darüber hina.us"-r.rürde slch da-
bei  e ine gute Mögl ichkei t  b ieten, bel
der VertretuRl i  von Umurel t -  und Bürger-
interessen dlrekt  mlt  anderen Einr, :oh-
nern lns Eespräch zu kommen.
Und zurar:  Es geht um die TempergieBerei
August t {üpper an der GrubenstraBe. Die
Emissionen Lhres hohen Schlots (nach Ge-
ruch und Staubpart ikelgehal t  garant ier t
n lcht  a l le in Llasserdampf) z lehen bei

eine Zusamme$arbei t  beider Gruppen tnögl i
iet .  Grundla$e der Diskussion urar dine v
Pro f ;-GerB" ( $n-er*svöi' s j.- tzän üdT' d e s DüV ) a
l{ re isebene v{rgetragene Anregung, dpe nrl { re isebene v{rgetragene Anregungr d, le Ar; ,
bei t  der Verhiände durch Zusammenlegtrng uncbei t  der Verhiände durch Zusammentegüng undt,"
Au ,ei lunq in prakt ischen (DBV)- und tech-
nischen (BUND)-Umu.rel tschutz ef fekt lver zu
gestal ten.
Es stel l te s ich sehr schnel l  heraus, daß et-
ne Auftel lung der Tät igkei ten nach ihrer Art

,  im Umurel tschutz nicht  durchführbar ist .  Ge-
rade der prakt lsche Umr., :e l tschutz,  der dann
ausschl ießl ich dem DBV zuf ie le,  is t  der Be-
reich,  für  den sich auch in unseret  Gruppe
die melsten Mitgl ieder mot iv ieren lassen.
Ja, ich bin sogar der Melnung, daß es gerade
der prakt ische Umurel tschutz ist ,  der über-
haupt interessierte Eürger zu uns kommen
läßt.  ts le ibt  d ie Frage nach der Gemeinsam-
kei  t .
Es r , rurde sehr schnel l  k lar ,  daß gemeinsame
Akt ionen unserer 0rtsgruppe mlt  dem DBV nur
in den sel tensten FäI len mögl ich s ind -  e in
Ausnahmebeispiel  u.räre hier das Naturschutz-
gL -et  Hofermühle-! iüd.  Finden Akt ionen auf
dem Geblet  der pol i t ischen Gemeinde HeiI i -
genhaus stat t ,  steht einer Zusammenarbel t
beider Eruppen nichts im tr lege. Betr i f f t  d le
Akt ion aber zum Beispiel  e in Feuchtqebiet
in t r lü l f rath,  uäre die dort ige ürtsgruppe
des EUIID zuständig.
Das Problem bei  der ständigen und engen Zu-
sammenarbei t  vsn BUlr lD-ürtsgruppe und DBV-
hreisgruppe l iegt  in der unterschiedl ichen
Struktur belder Verbände. Der recht mitgl ie-
derstarke BUND' ist  inzuischen bis zur ürts-
gruppe aufgegl iedeir t .  Und es besteht die
Verelnbarung, daB jede ürtsgruppe nur für
den Bereich threr Gemeinde zuständig 1st .
Anders beim DBV: Das kleinste 6l ied der Fa-
mi l ie ist  h ier  berei ts die t { re isgruFpe. AI-
so umfaßt ihr  Zuständigkei tsbereich auch
das gesamte Mettmanner Hreisgebiet .  Und
hiersind uns
setzt .

eben schon Schranken ge-

Nach dieser etr , ras ernüchternden Feststel-
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TAT0RT: Umue1t in Hel l i aus (

enteprechender l .r. l i t terung 
.und 

t{estr,r ind in
deut l ich s ichtbaren Schuraden ln Hauehöhe

\
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Maßnahmen, uie zum Belspiel
handlungsanlagen.. .  Bedenkt
le l  Beton und sbnst loes Bau-

gelsangbachtal  d€zu von

nige kleiner
Regenurasserb
man nun, ui
mater ia l  im

u.relche 'Ausrrr i

hendb Umr,reI
kartn man sic
i f ly l l ische N

durchs l r johngebiet  t r lassErmange|,  b isrrrei len
auch durch die 0ber i lp.  Aus A{ßerungen
von Anl iegern und nicf , r t  zulet{ t  auch aus scnLJerem... er iQ verarbei tet  r r rerden muß,

kung€\durch den Bau entste-
elastun$en haben uerden,

eigenem Empfinden etr .üa neim J{Oging auf
dem - genau im RauchiElnzuqsf{ ld gelegenen
-  Sport fe ld TalburgEtraBe läßt s ich darauf
schl ießen, daß der QieBereibetr ieb stark

VOM NATURIDYLL ZUM P LACHTFELD?

lelcht  vBrstel Ien,  r , . r ie das
turreservat bald aussbhen

u{ird: Vom ö
zr.p-G+aBbau
Ai l lerdings s

g.oroser Pla
strukt ive A

ten des üUND
beitet ,  dami
ln Zukunft  u
Reservat für Flora und Fauna bleibt .

VBLI{ER REISSNER

HUN RÜCKBLIEKFortsetzun

. .  "Bachtal  let  von vlelen Sel ten be-
droht : Die zutiUnfttge Trinku,asservers.s'r-

1

ehen diese .Baudenkmäldr r i -
ung noFh nlcht fHon-
ternat ivvgbschläge vorh sel-
uerden auch urei terhl l i  erar-

UN
uerden auch urei terhly i  erar-

das Vogelsangbachtal-  auch
ser { \aherholunosoeFiet  und

Der verschlungene Uanäert^reg dr l r rch das Vo-
gelsangbachtal  ent lang'des sahft  dahinplät-
s ,ernden Bachs führf- dl-rrch di le nosh natur-
belassene TaJ.aue, die grün ber,raldeten Tal-
hänge upd' 'äeigt  dabei  e ins deb schönsten
Nahelf lo lungsgebiete des Hreis i rs.  Beginnend
am-Abtskücher Teich kann man i iber den al ten

z16"1*otentr  und die aus dem Mihtelal ter
stammende trRoßdel lerr  b is zur f rTalburgfr  Na-
tur pur genieBen; ein Natur lehrpfad macht
auf die k le inen und großen Schönhei ten des
Tals aufmerksam. Selbst  der L ' ,a ie erkennt,
daB dieser blühende Naturraurn noch sehr
reich an Flora und Fauna ist : j  Grünes Natur-
idyl1 am Rand des kohleschr.rar{zen Ruhrpotts.

Jedoch,. tu ie lange noch? Elne f . rnberecht igte
Frage? Heinesuegs, denn die -$tadt Het l igen-
haue plant et l iche Bauprojekle in den grü-
nen Auen und den geschuungenqn Talhängen.
Als St ichrrrort  re icht  h ier  r rH{uptsammler
F 'drr ,  e in gigant isches Pro je{kt ,  das s ich
durch das qanze TaI f räsen s{11.

tr landern rrr lr doch noch einmal lauf der t{arte
von Osten in uest l iche Richt{ng durch das
Tal:  Über das erste der gepldnt.el  übjekte,

gung der Stadt He{ l igenhaus ist  in Frage
gestel l t ,  da schon" ' { . r inkr,rasserbrunnen
geschlossen ulerden müßten, deren LJasser
durch einsickernde chlor ipr te Kohlenr,ras-
serstof fe aus früheren rrr i . lden Industr ie-
mül lk ippen verseucht urord\n r , rar .
i iJei terhln ist  d leses ökolo$isch urertvol-
le Gebiet  a ls Standort  für  Oin Hochuas-
serrückhal tebecken vorgesehen\ zu dem
Anfang di .eses Jahrs ein hydro-\eologi-
sche Buta'bhten der f t f fent l ichkäf l t  vorge-
stel l t  , , rerden sol l .  Auch aufgru\d der
Sanierung deb Hauptsammlers Nordruird
das Vogelsanghachtal  durch den geplanten
Verlauf der neqen Trasse souie duqch den
Bau von unter i r i { ischen Regenrückhafte-
becken in eeiner,  Intakthel t  empf ln{ I ich
gestört .  Auch hierzu hat der BUND Ai l ter-
nat ivvorschläge eparbei tet  und schr[ f t -
l ich an die zustähdigen Behörden ue{ter-
gelei tet  i
Der BUfr iD hat s ich'dafür ausgesproch{nt
d aB - das-V o g e lsangöach-tal-- -als .e r k I är.tes .
Naturschutzgebiet  den notuendigen Sdhutz
erhäl t  und deshalb die Unterscf iutzsdel-
Iung des Geblets zuischen Talburg u{d
Abtsküche beantr{gt .  I
Ich hoffe sehr,  idaß es der BUti ,D-GrgfRe
in Hei l igenhaus; igel ingt ,  d ie ansteFlenden
Frobleme zu 1ögen, t rotz der v ie lgh
Schur ler igkei tgh und trotz des lJeg{angs
unseres erstpn Vorsi tzenden, Herqn Leh-
mann-Carpzov, der für  d ie Gruppe/ ein
sehr schmerzl icher Ver lust  is t . , ' 'Aber ge-
rade durph den akt iven Umurel t f  hutz,  den

' /' , '
/

he
Ein

plant.  t rJel ter ,  Bfr  t t ldenste

Talbodeng bls zur "*oUO*" ' ' ,  Vq.p'6ort  geht
es uei ter  mit  e inem RegenübPf1fäufbecken mlt
Pum;,unrk -  n icht  zu vergesser l r  d ie Ver legung
des aus Isenbügel  kommenOen $temmenbachs.
Auf der Höhe der Hettrrr iger Straße noch ein
anderes Rückstaubecken und, $m das B1ld ab-
zurunden, eln grandioses Hochulasserrückhal-
tebecken mit  neun Meter hohem Staudamm in
der Talsohle.  Nicht  mlt  aufgfzähIt  s ind ei-

Iastungslei tung der Hana1isa, l ion auf $l t
des Amselr , regs muß auigeuechs{ l t  t rerdefu.

ein Regenüber laufbec\en mit  Efachquery 'ng,
gefolgt  von der Verrohqung d{s geeqrf ten
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d1e Eruppe sei t  drei  Jahren
leistet ,  hat  s ie s ich ,e inen
als Gemeinschaft  von pngagie
der es elnzig darauf. tankommt
grundlage des Mensc[ten (Oie
gesunden UmueIt  besleht)  zu
gut es geht.  i  I
Ich r , rünsche aLlen Mitgl ieder$ des BUND el-

tzte s ich die Sekretär in des
tors dafür ein, . . .daß die uns
lrektor gemachte. lusage ein-

TATORT: Umuelt  ln Hel l i en aug (3) e
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beit  zr , r ischen.BUNE;"-?at und Uerural tun$-.  \_*
Der of t  g i t ler te mürr ische ufrO unfreundl i -
che Eea-nnte lst  mir  in unseref  Verr , ra l tung -
eg. 'üäre unfair ,  etuas andereb zu behaupten

,. , . , -  nLcht begegnet.  Unser Stadpdirektor,  und'  dafür sei  ihm an dieser EteIX.e gedankt,
nahm sich r , r iederhol t  d ie Ze1[,  mit  uns über
aktuel le Themen und Anl legeni  in Sachen Um-
rrrel tschutz zu diskut ieren.
Auch geht ea in den Ratssi tz i . rngen keinec-
ulegs so ungestüm zu, r , r ie es äuf der Har ika-
tur in diesem EICHELHÄHER (Sp:. te 2) darge-
stel lü r , r i rd.  Unter den Ratsnqi tg l iadern f ln-
det man durchaus Ansprechparpner,  Verständ-
nis und -  t rotz naturgemäB oj f tmals konträ-
rel  lv le inungen -  doch ein Ben| ihen um Zusam-
menarbei t .  i
Hier nun ein paar posi t ive Sispiele:

CHRISTA REISSNER

könnten. 14.000 Haushal t€-  r , , u versor-
Qenr und daa rrrar für  dfe g unlös-

rual-

aß nun
ein

Auf lage: 50 Exemplare
Druck: BUl, iD-elgener Druck,  Ti te l  aei-

te fotoksplert

Bund lür
Umwelt und
Naturschutz

deckende und ef fekt ive Veröf , fent l ichung.
trJ iederum die Idee, dies übei  d ie MülI f  ibel
zu erreichen. Da die entspr{chende Satzung
jedoch am 18.12.85 noch deniRat passieren
mußte, dle MüII f ibel  aber sghon fert ig
uJar.  oab es Schuier iqkei ten i  den Passus
über das Streuverbot-noch elnzufügen.

I
I

Deutschland e. V.



DIESMAL ITVI EICHELNANER:

EEDANIlEN ZUR VOLLI.JERTERNAHRUf.IG...

l rJer auf der rrMüsl l r r -Messe in Velbert  uar und sich über Vol lurertnahrung lnformlert
hat,  und urer s ich jetzt  b io logisch-dynamisch ernähren r , : i l l ,  dem sei  gesagt,  daß
es in Velbert  e lnen Laden für Naturprodukte gibt .  Er bef lndet s lch in der Oet-
straße 79, und die Inhaber ln souie ihre Mitarbel ter  u lssen auf al le Fragen der
Hunden atets gut verständl iche Anturorten zu geben.
Der Andrang bei  der t rMüsl i  B5tr  in Velbert  t rar  sehr groß. Hoffent l lch hat s ie v le-
len Menschen olns GeuisEen geredetrr  und klar genacht,  daß der bleg zur Gesunder-
hal tung zu elnem großen Tel I  über unsere Nahrung führt .  Denn der Mensch lst ,  uJas
er ißt .
Der Fabr lkzucker und das auegesiebte Mehl s lnd in der Nphrung unsere gröBten
Feinde; s ie haben gemeinsam, daß sie lsol ier te Hohlenhydrate darstel len.  Der Fa-
br ikzucker ist  e ln Ul tamin-B-Räuber.  Der Hörper benöt igt  näml ich beim Abbau von
Zucker das Vl tamin 81. Dieses so uicht ige Vl tamln eteht somlt  anderen Aufgaben,
etr , ra zahlreichen Stof fuechselvorgängen, nicht  zur Verfügung. Auch kann den Ner-
'enzel len nleht genügend davon zugeführt  uerden.

Die 6ier nach Zucker lst  e ln Zelchen vsn Vi ta lstof fmangel.  Dies lst  besonders bel
Klndern zu beobachten: Glbt  man ihnen Vol lkornprodukte,  süße Früchte sorrr le Fr isch-
brot ,  so ver l ler t  s ich das Ver langen nach mlt  Fabr lkzucker gesüBten Lebensmlt-
teIn.  Das tägl iche Brot  muß Uol lkornbrot  sein,  da belm sonst verr , randten Auszugs-
mehl Kelm und Randschichten des Getreidekorns entfernt  uerden. Im Helm und in den
Randschichten sind aber Stof fe enthal ten,  d ie für  d ie Eeeunderhal tung unentbehr-
l ich s ind.
Der Ver lust  an Vi ta lstof fen (Prnvi tamin A, Vi tamin 81, Vi tamin E, hal ium, Calc ium
souie Elsen) bei  der Herstel lung von Auszugsmehlen glbt  zu erkennen, daß al le er-
nährungsbedlngten Zlv l l lsat ionskrankhei ten durch ihn hervorgerufen urerden können.
Beim Backen von Broten gehen ebenfal ls elnige Vl ta lstof fe ver loren. Um das auszu-
gleichen, ist  ee r l icht ig,  e inmal tägl ich einen Fr ischkornbrei  zu essen. Er bl ldet
das Kernstück el .ner biologisch vcI lürert lgen Ernährung.
Zu den ernährungsbedingten Ziv l l isat ionskrankhel ten sel  noch gesagt,  daB eie lange
Anlaufzei ten haben und daher schuer zu erkennen sind -  zum Beispiel  6ebiB-,  Zahn-
und tdirbelsäulenschäden, Arter iosklerose, Gal leneteine, Herzinfarkt ,  Gelenkverän-
derungen und vieles mehr.  Erkäl tungskrankhei ten und Verdauungsbeschuerden können
mit  e iner Uol lurert-Ernährung zumindest r , re i tgehend verhl 'ndert  uerden. Das gesamte
.mmunsystem ur l rd etabt l is ler t .

Bei  den ersten spürbaren Erfolgen urerden dem Plenschen die Augen geöffnet,  u leder
natür l ich zu leben und glelchzei t ig auch umrrrel tbetoußter.  Sie,  verehrter Leser,
s ind s lcher auch schon durch die Medien auf biologlsche Ernährung aufmerksam ge-
uorden. Informieren Sie s ich an r icht iger 5te11e über elne gesündere Lebensfüh-
rungl  Durch Unkenntnis sor,r ie aus rein ulr tschaft l ichen Interessen (uie bel  der Re-
klame) urerden uns völ l ig gesundhel tsfremde Ratschläge gegebent

EDITH TRöLENBERE
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- in Industriestaaten noch zunehmend,
in Entwicklungsländern noch zu wenig vorhanden -

K a rl - S crr m tlz-- S Cn ot t - Fon ds
zur rechtl ichen Sicherung
der natürl ichen Umwelt

Postfach 01 1 1

5300 Bonn 1 2

den richtigen umweltpoli t ischen Prioritäten folgen
untereinander und möglichst auch international
abgestimmt sein
auch anderen politischen Bereichen Rechnung tragen
einen effizienten Verwaltungsvollzug ermöglichen.

Das sind die Kriterien unserer Projektförderung.



Relnhard t l i t t :

IJJILDsTRAUCHER IN NATUR UND GARTEN (Hosmos)

Für jeden Naturfreund, den die Flurbereinigung und die Entu.r icklunq unserer

Hausqärten zu fr iedhofsähnl lchen Ausstel lungsf lächen für bizarre Exoten und

ster i le Züchtungen beunruhigt ,  und der dem damlt  verbundenen Artenviel fa l ts-

Ver lust  unserer heimischen Fauna entgegenuirken möchte,  ls t  d leses Buch vorzüg-

I ich geeignet.  Der Autor beschreibt  d ie r , . r ibht igsten heimischen Straucharten und

zeigt  ihre eindeut igen Vortei le gegenüber den dem Hl ima, Boden und der heimi-

schen Fauna nicht  angepaßten Exoten. Jede Beschreibung ist  sehr detai l l ler t  und

enthäl t  zum Beispiel  Hinr,reise auf die Standortansprüche, den Lebensraum, den

tr ler t  für  Tiere und die 'Vergesel lschaftung mit  anderen Pf lanzen. Das Buch ist  im

Hosmos-Verlag erschienen und zum Preis von 29,50 DM erhäl t l ich.  GREGOR N0E0N

Hubert Weinzierl ,  Diplom-Forst-
* i l l .  geboren 1915. is l  i .  Vorsi t -
zender des >rBurrclcs tür
U mwelt- und Naturschutz
Dcutschland< (BUND). Er ge-
hört zahlreichsn Vorständen
deutscher (Naturschutz-Organi-
s i r l ionen an. Umlungreiche
publizist ische Tri l igkeit .  Er
schrieb mehr als 30 Bücher zr.r
den Themen Nuturschutz und
Umwelt.  Zahlreiche Ehrungen
und Preise.

Dcr lirrher
öko-flnonoü 8fl85
Völlig neu überarbeitete Ausgabe.
Fischer Taschenbuch
Bd. 4093/DM 14.80
Zum dritten Mal ziehen an die 90
Wissenschaftler, Publizisten und
politisch Engagierte aus der Bun-
desrepublik Deutschland in diesem

Passiert ist gar nichts
Eine deutsche Umweltbi lanz
Mit Karikaturen von
Horst Haitzinger

Ca. 240 Seiten. Mit ca 30 z.T.
farb i gen K ari kst u re n. K a rton i ert
ca. DM 24,80
ISBN 3-466-11060-2

Was geschieht beim
Umweltschutz tatsäch-
lich? Ein Hintergrund-
bericht aus erster Hand
über Waldsterben,
Abgaskatalysator, Bo-
denvergiftung, Arten-
schwund und vieles
mehr. Eine Zwischen-
bilanz nach 30 Jahren
aktivem Natur- und
Umweltschutz.

völl ie neu überarbcitcten Öko-
Almänach eine Öko-Bilanz. Ein
Anhang mit vielen Adressen und
einem umfangreichen Register
beschließen diesen, für leden
ökologisch Interessicrten unent-
behrlichcn Leitfaden.

Jhlw,

Iisrher .Q<
Iosrhenburh Uerhg f,fi W @



FARBEN & LACHE

Aus einer Arbei t  beim Landesuettbeuerb
der St l f tung rrJugend forschtrr  des Jahrs
1984: rrhj l r  untersuchten al tmodlsche und
neuart ige Anstr ichstof fe auf thre schä-
digende tdirkunq. Durch verschiedene Ex-
pet lmente stel l ten ur l r  d ie unterschied-
I ich gefährdende tdirkung der Lacke und
der Substanzen, die diese Belastung
hetvorrufen, heraus, mit  denen jeder
Normalverbra*uch.er zu Hause konfront ier t
u i rd.  ( . . .  )  l rJ i r  stel l ten'  fo lgende Rel-
henfolge für dle Umuel. tschäf l ichkei t
der Anstr ichstof fe fest : '  sehr stark um-
uel tschädl ich - 'v le le FuBbodenbeschich-
tungen auf PVE-Basls;  stark umrrrel t -
schädl ich -  manche Holzschutzlasuren

- t
-..,C.+#a

und - imprägnierungen, dle funglz ld eln-
gestel l t  s ind;  umuelt f reundl ich -  Ma-
ler lacke mit  dem Haupt lösungsmit te l
Benzin;  sehr umrrrel t f reundl ich -  u lasser-
verdünnbare Dleperslonsfarben. Dle
Teets ergaben, daß die echädlgende Lr l i r -
kung faet immer von den Lösungsmit te ln
ausgeht,  urelche ebenfal ls ( . . . )  geprüf t
uutden. Sie lassen slch ( . . . )  u ie fo lgt
elntei len:  sehr etark umr, . re l tschädl ich -
Dlmethyl formamid, Ethylglykol ;  stark
umueltachädl ich -  Methylenchlor id,  Bu-
ty lacetat ;  umuiel tschädl1ch -  Solvent-
naphtal  umurel t f reundl ich -  Benzin mlt
ca.  17 Ptozent_ Aromatengehal t l  sehr um-
rrrel t f reundl ich -  Rdlnbenzin,  h lasser.  r
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EICHELHAHER-SERIE: HAUSHALTSCHEMIE UNTTR DER UYIUJELTLUFE

rrPackt nur den Schmutz,  läBt Flächen
uieder strahlenlrr  verkündet AJAX-HeI-
stel ler  Colgate Palmol ive auf der 5ü0-
Gramm-l{unststof fdose selnes'v i l t te ls
xAJAX Elanzpulverr ' .  Doch gar so strah-
lend sieht die Bi lanz diesee Haushal t -
re in igers nach elnem umurel tkr i t ischen
BI lck nicht  mehr aus. Die beigemengten
anionischen Tenside sind da noch ver-
gleichsr,reise harmlos,  da s le zu mehr
als 80 Prozent biologisch abbaubar
sind. Mlt  Blelchmit te ln hlngegen sol l -
te man schon urei taus vorsicht iger um-

gehen, da sle ln der Regel  auf Ehlor-
Basls uirken und mithin für  empf indl i -
che Störungen von lJasserf lora und - fau-
na verantu;ort l ich seln können. Im uei-
teren ulrd es dann bei  der aufgedruck-
ten rr lnhal tsangaberr  für  das Glanzpulver
etuas schuammlg: I tGlanzpulverr t  ls t  da
aufgeführt ,  r . rohinter s ich rrrohl  d lverse
Salze verbergen, und mit  t rDuft-  und
Hl l fsstof fenrr  s ind neben geruchsakt lven
Substanzen sicher vor al lem Hompl-ex-
bi ldner gemeint ,  d ie schr, ler lösl ichen
Stof fen bel  der Relnigung den Garaus



machen sol len.  Und noch ein letztes:
Man sol l te bel  a l len Bedenken hinslcht-
I ich der veruandten Substanzen keines-
r,regs den Aufr,.rand für dle Verpackung in
energie-,  rohstof f -  und abfal lproblema-

t lschen l (unststof f  vergessen. 5o
also auch und gerade ln bezug auf
nAJAX Elanzpulverrr  gesagt urerden:
brauchr Chemle nur mlt  Verstand,
Haus, im Garten, auf dem Landl

FRANH OCHSENFELD

I  at l

muß

Ge-
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BLEIFREI TANHEN.. .

Im folgenden u:erden Auszüge der Liste
uiedergegeben, dle rrGreenpeace'r  zum The-
ma r fBlei f re i  Tankenrr  im August veröf-
fent l icht  hat .  Aufgeführt  s ind al le häu-
f ig gekauften deutschen Fahrzeugtypen,
die berel ts mit  b le i f re iem Henzln gefah-
ren uerden können. Bemerkung zu den ver-
uendeten l {ennzeichen und Abkürzungen:
1) nach Absprache mit  dem Herstel ler  d ie
Zündelnstel lung korr ig ieren, 2) jede 5.
Tankfül lung verblei tes Benzln tanken, 3)
Superqual t tät  von 98 ROZ, {+) starkes Ee-
schleunigen und Fahren mlt  kont inuler-

l ich hoher Geschur lndigkei t  vermeiden,
5) jede vierte Tankfül Iung verblel t
tanken und al le 10.000 km die Vent l le
kontrol l ieren lassen, 6) bei  ständig
hoher Last und hoher Geschur indigkei t
jede dr l t te Tankfül lung verblei t  tan-
ken, N) Normalbenzln unverblel t  nach
DIN 5 1 607, S) Superbenzin unverblei t
nach DIN 51 6A'7.  D1e vol lständige
Auf l latung auch mit  ausländlschen
Fahrzeugtypen kann lm Archiv eingese-
hen ulerden. FRANH OCHSENFELD

BemerkunoenHerstel ler  Fahrzeugtyp [4ode1l  jahr oder
Motor bzr,r .  Fahrqestel lnummer

-_-__--_-
Audl
tsMrd

Daimler-Benz

Ford

0pel

a1le
al le

190, 66 kttJ
190, 77 kW
190 E
190 E
19ü E 2.3-16
200 bl 115
200 ItJ 123
200 ul 123
200 epa=8, IrJ 123
200 eps=8, ld 123
200 trl 124
220 ht 115
230.4 td 115
238 $ 114, UJ 123
23tr .6 t t  114
230 E l,tj 123
230 E td 123
230 E ltl 124
Fiesta 1.3/1.6 EVH
Eecort  1.3/1.6 6VH
Orlon 1.3/1.5 CVH
Sierra 1.6/  1.8/2.D
üranada 2.0 OHC
Branada 2.3 U6
al le anderen
üHC-lulotoren

OHV- und CIH-Mot.

al le Pku und Transi t
LT-Reihe

ab 1978
ab 1984

bis 2/84
ab 3/84

bis 11/84
ab 12/Bu
bis 11/84
ab 12/84

bis 1/84
ab 2/84

ab 9/84
ah 9/84
ah 9/84
ab 11/84
ab 11/84
ab 11/84

13N, 16N, 1gN
12ST, 135, 165, 1gE, 1gS
10N, 12N, 16N, 19N, 20N
165, 198, zOE, 20EH, 195,
22EH, 258, 253, 25H, 20S,
195H, 2858, zgHE, 28EC, 28H,
foH, 3oE, 289, 28H, 28E

ab 19'77 auBer MexIko-Häfer
ab 1/85

N) und 5)
N) und 5),
bei  Nicht- l {atys 3)
5) und 2)
s)
5),  3 i )  und 2)
5) und 1)
5),  1)  und 2)
5),  1)  und 2)
5) und 2)
s)
N) und 2)
N)
5)
S) und 2)
5) und 2)
5) und 2)
5) und 2)
5),  1)  und 2)
5) und 1)
5) und 1)
5) und 1)
5) und 1)
5) und 1)
5) und 1)
S) und 1)
5) und 1)
N),  5) ,  1)  und 5)
N)
5) und 1)
N)

S),  1)  und 2)
N) und 5)
N) und S)

Volksuagen



Al"l ANFANG schuf 6ott
Himmel und Erde./Aber
nach vielen Jahrmi l -
l ionen,/t. lar dex l,4ensch
endl ich k lug genug./
Er sprach: t$er redet
hier von 6ott?, / Ich
nehme meine Zukunft , /
selbst  in die Hand./
Er nahm sie,  und es
begannen die letzten
sieben Tage der Erde.

AM ZITEITEN TAEE der letzten Zel t  etarben
die Fische ln den Industr iegerrrässern r /d ie
Uöge1 am Pulver aus der chemischen Fabr ikr /
das den Raupen best immt urarr ld ie Feldhasen
an den Bleir^rolken von der Straßer/d|e
Schoßhunde an der schönen roten Farbe in
der ldurstr /dLe Heringe im Üt auf dem Meer. /
und an dem MülI  auf  dem Grunde des 0zeans./
Denn der Mül l  urar akt iv. /

At  / IERTEN TAGE gingen drel  von vier/ t ' / tLLLL-
arden Menschen zugrunde./üie elnen an den
l{rankhei tenr/dLe der Mensch gezüchtet  hat-
te, /denn einer hatte vergessen, die Behä1-
ter zu schl ießenr/dLe für den nächsten
Hrieg berei tstanden./Und ihre Medikamente
hal fen nichts. /Die hatten zu lange schon
uirken müssen/ in Hautcremes und Schr,reine-
lendchen./DLe ancleren etarben an Hungerr/
urei l  et l iche von ihnen den Schlüssel  zu den
Getreidesl los versteckt  hat- ten. /Und sle
f luchten Gott , /der ihnen doch das Elück
schuldig war. /Ea urar doch der I iebe Gott l , /

AM SIEBTEN TAGE urar Ruhe./Endl ich. /Dle Erde
uar uüst und leer r /und es uar f inster über
den Rissen und Spal ten r /dLe in der t rocke-
nen Erdr inde aufgesprungen u:aren./  Und der
Geist  des Menschen i r r l ichterte als Toten-
g penst über dem Ehaos./Tlef  unten,/ in
der Höl Ie,  aber/erzähl te man slch die span-
nende Geschichte. /von dem f ' lenschen,/der sei-
ne Zukunft  in die Hand nahm,/und das Ee=
1ächter dröhnte hinauf bis zu den thören
der Engel . /

(Auszüge aus: "Die Ietzten sleben Tage der
Erderr  von Jörg Zlnk)

rrDies ist  e ln skrupel lsses Uerbrechen. Es
darf  n lcht  sein,  daß fr ledl iche und ge-
r , ra l t f re ie Umueltschutzakt ionen mit  RAF-VIe-
thoden bekämpft  uerden. Der BUND erklärt
s ich mit  Greenpeace sol idar isch und for-
dert  a l le,  d ie so of t  von der Sol ldar i tät
der Demokraten teden, dazu auf,  dasselbe
zu tun. ' r  Souei t  der l (ommentar des BUND-
Bundesvorsi tzenden Hubert  tdeinzier l  zum
brutalen Bombenattentat  des f ranzösischen
Geheimdiensts auf das Greenpeace-Schi f f
r fRainbcuJ bjart isr i l  im Ssmmer in Neuseeland.
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Auch das elnzelne BUND-
Mltgl ied kann hier üb-
r igens etuae tun: spen-
den für dle Famil ie des
bei  dem Attentat  ermor-
deten Fotografen Fer-
nando Pereira.  Green-
peace hat dazu eln
Spendenkonto elnger ich-
tet :  St ichurort  r rRalnbor,r
ldatr iorrr ,  l {ontonummer
149 644-206 belm Post-
z ?ao 10CI 20.

FRANI{ OCHSENFELD
giroamt Hamburg,

Elne Samme1akt ion besonderer Art  führt  ge-
rade Volker ReiBner durch. Es ur i rd jedoch
kein Mü1I,  sondern Photos uerden gesucht,
die jetzt  aufgrund der Elnr ichtung elnes
neuen Photoarchtvs für  d ie EUND-Ertsgruppe
dr ingend benöt igt  uerden.
Da berei ts elniges Bi ldmater ia l ,  jedoch in
ungeordneter Form, vor lag,  u:urde dieser
Mißstand aufgehoben und ein Archiv elnge-
r lchtet .  Aufgenommen uerden al le mögl ichen
und unmögl ichen Bi lder.  Einzige r fAufnahme-
bedingungrt :  Das Mater ia l  sol l te Eezug zur
BUI\JD-Arbel t  oder zu Naturobjekten in Hel-
l igenhaus haben. Das Archiv ul l l  d ie BUND-
Akt iv i täten dokument ieren. Außerdem kann
der Preseedienst nun geziel ter  auch Photos
zum Abdruck den Zei tungen anbleten und so-
mit  konstrukt iver tät ig sein.
Ein gutes Archiv sol l te jedoch einen ge-
uissen Llmfang haben. Fal ls Sie also noch
irgenduro Bi lder haben sol l ten,  d ie Sie
nicht  mehr unbedingt brauchen, geben 51e
dieses Mater ia l  für  das Archiv an oben
genannte Person. Spenden 51e für einen gu-
ten Zueek, für  den Umr.*rel tschutz in ihrem
Uohnort .  Hier noch einmal dle hontaktad-
resse: Uolker Reißner,  FeIdstr .  27,  Tel .
(0 z0 56) 6 gi  16 in Hei l iqenhaus. Herz-
l ichen Dank schon im voraus.

VDLKER REISSNER

Umueltprobleme slnd lnternat lonal  -  e ine
Blnsenureishei t ,  uerden 5ie sagen; denn na-
tür l ich machen etua Emisslonen am Schlag-
baum nicht  haIt .  Doch hinlängl ich bekannt
lst  auch, daß man sich auf Reglerungsebe-
ne al lenthalben schurer damit  tut ,  über
Staatsgrenzen und klelnkar ler te Eigenin-
teressen hlnrrreg zu r , r i rk l ich hi l f re ichen,
konkreten l. , taBnahmen auf dem Umr,reltsektsr
zu kommen. Aber l  Von uem sol l ten die
Staatschefs der le i  auch gelernt  haben? In
der Regel  spielen doch Umueltschutzverbän-
de ln Fragen r,.r le der Luft- und Ger,rässer-
reinhal tung, der Katalysatortechnik ( , . , )
d le Vorrei terrol le.  fnternat ional  jedoch



b.reisen bis lang ledlgl ich der hJbJF und Greenpeace den
ldeg, auf dem es langgehen sol l te.  Ein biBchen r , renig el-
gent l ich,  und da könnte der BUND meiner Melnung nach
berel ts einen Schr l t t  r , re i terhel fen,  auch die Hel l igen-
hauser 0rtsgruppe: Ich schlage vor,  daß ulr  uns ver-
suchsulelse elnmal an dle Partnerstädüe Basi ldon, Mane-
f ie ld und Meaux u,renden. Mit  der Frage, ob es dort  dem
BUND vergleichbare Verbände gibt .  l {ontakte dorthin,  e in
posi t ives Echs aus England oder Frankreich natür l ich
vorauegesetzt ,  könnten zum gegensel t igen Erfahrungsaus-
tausch von hüben nach drüben geuiß nicht  schaden.

FRANI{ OEHSENFELD
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Natur auf dem Rückzug -  Fakten zur Umueltzerstörung:
Nordrheln-hlest fa len ist  das Bundesland mit  dem klein-
sten naturnahen Raum pro l {opf ;  d ie Hi lometerzahl  der
Bundesautobahnen ln NRtd hat s ich zur lschen 1962 und 19Bz
mehr als verdrel facht.
Trotzdem uetden für Straßen, Ansiedlungen, Flugplätze
und andere Anlagen lmmer noch mehr Flächen verslegel t ,
mlt  a l len negat iven Folgen f i i r  d le Umulel t .
Al lgemelne Aussagen zum Thema Bodenverbrauch zeigt  d ie
'  lenstehende Graphik rrUnser Umgang mit  dem Bodenrr.  Da-
rrdch uuxden ln den letzten 30 Jahren 10,5 lv l i l l lonen
Quadratmeter Boden neu überbaut.
Die landrrr l r tschaft l lche Fläche ging um 5r6 Pt i .  Quadratmeter zurück,  r , rährend die
ldaldf läche gleichzei t ig um 2,8 Mlo.  qm zugenommen hat.  Die Natur uurde, ulLe die Gra-
phik zelgt ,  in den letzten 30 Jahren um 7r? M1o. qm zurückgedrängt.  Dlese Fläche
setzt  s lch zusammen aus trockengelegten Flußarmen, Tümpeln und Eeurässern,  ln nutzba-
re Flächen verurandel tem üOlanO soule kul t lv ier ten Mooren.
LJenn nicht  immer mehr,  heute noch helmische Tlere und Pf lanzen ihren traur lgen Platz
in derrrRoten Llsterr  e i .nnehmen sol len,  ls t  eB an der Zei t ,  unnützen, vetechuender l -
schen Landverbrauch zu stoppen und verstärkt  FIächen zu renatur ieren, der Natur zu-
rückzuführen. (Stat ist ische Angaben: Umrrrel tbundesamt). CHRISTA REISSNER

AIle Mitgl ieder s ind herzl ich zum nächsten
Treffen am Mlt tuoch, 8.  Januar,  um ' l .9.3A
Uhr ln dle Grundschule Schulstraße elngela-
den. Eesprechungspunkte uerden seln:
-  Novel le des Landschaftsplans

StreusaIz
- Unterschutzstel lung des Vogelsangbachtals
-  Landschaftsuächter ln Hel l lqenhaus
- Uerschiedenes

Schon an dleser Stel le sei  auf  dae Ab-
fal lseminar des UUND am 18. Januar im
Essener VHS-Haue htngeulesen. Interes-
senten können sleh an Frau Ehr lsta
Relßner (TeI.  6 83 16) urenden.
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